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Politisches Tagesbild
Das Ministerium Frehciriet hat einen Riß bekommen

Der Finanzminister L6on Say hac seine Entlassung ein
gereicht Das Ereigniß kommt um so überraschender als
die Gerüchte über Differenzen im Kabinet sich bisher als
falsch erwiesen hatten Es schien Say gelungen sich mit
Freyeinet und den übrigen Kollegen über die Grundzüge
seines Budgetplanes und seiner Finanzpolitik zu einigen
und auch eine Verständigung mit der Kammer galt nach
dem bisherigen Gange der Verhandlungen im Budzetaus
schusse als gesichert Der Kammerbeschluß der den Schritt
Sah s veranlaßte betrifft auch nicht direkt irgend einen
der bekannten Hauptpunkte feines Finanzprogramms Ein
Antrag die Steuer auf Wein und Bier durch eine Steuer
auf Alkohol zu ersetzen wurde von der Kammer nicht
angenommen sondern vorerst nur in Erwägung gezogen
Da die Kammer den Antrag noch nicht definitiv angenom
men so ist immerhin die Möglichkeit nicht ausgeschlossen
daß sie ihn wieder fallen läßt um Say das Verbleiben
im Amte zu ermöglichen und dem Kabinet wie dein Lande
den Verlust einer so hervorragenden Kapazität zu ersparen
Der Ministerrath beschäftigte sich Dienstag Vormittag mit
der Demission Leon Say s Leon Say wohnte dem Mi
nislerrath bei und hatte vorher mit dem Präsidenten der
Republik konserirt Es ist in der That den vereinten Be
mühungen des Präsidenten der Republik und der Minister
gelungen Leon Say zur Zurücknahme seines Demissions
gesuches zu bewegen

Die vielbesprochene Mittelpartei in Oesterreich ist
jetzt durch den Grafen Coronini gebildet Zehn Südländer
einige Bukowiner des Hohenwartklubs Ruthenen Wilde
steirische Fortschrittler wiener Demokraten sind der Partei
beigetreten Das Programm will die Interessenvertretung
im Abgeordnetenhause abschaffen das Wahlrecht erweitern
und den Nationalitäten Gleichberechtigung verschaffen durch
ein Nationalitätengesetz Die Siebenbürger Sachsen
treffen Vorbereitungen zu großen Meetings im ganzen
Lande für den deutschen Schulverein und wollen auch Pro
fessor Heinze einladen In Krain ist die slavische
Agitation so hochgehend daß es dort geradezu gefährlich
wird demsch zu sprechen Das haben jüngst wie aus

Laibach geschrieben wird zwei Deutsche in dem Laibach
benachbarten Dorfe Vismarje erfahren wo sie in einem
Gasthause einen Imbiß nehmen wollten Als sie an den
Wirth ihr Verlangen in deutscher Sprache stellten kehrte
er ihnen den Rücken und würdigte sie gar keiner Antwort
Die beiden Deutschen äußerten darüber ihren Unwillen
worauf sie der Wirth slavisch anschrie er gebe deutschen
Faloten Landstreichern weder zu essen noch zu trinken

Sie sollten sich aus der Stube packen sonst Hetze er auf sie
seine Hofhunde

Die Provinzialrathswahlen die am Montag
in Belgien stattfanden haben im Großen und Ganzen ein
den Liberalen günstiges Resultat ergeben Den vereinzelten
Verlusten welche die Letzteren erlitten stehen die großen
Erfolge gegenüber die sie im Allgemeinen davontrugen in
dem sie nicht weniger als 43 Sitze gewannen Von kleri
kaler Seite waren die Provinzialrathswahlen als eine
Kraftprobe für die im nächsten Monat bevorstehenden
Kammerwahlen bezeichnet worden Es ist eine glückliche
Vorbedeutung für die Liberalen daß die Probe zu ihren
Gunsten ausgefallen ist

Gegen Italien wird im Vatikan nach Möglichkeit
gehetzt jedoch ohne nennenswerthen Erfolg Die Eintra
gung der Klerikalen in die Wählerlisten hat in der That
das gewünschte und erhoffte Ergebniß nicht geliefert Merk
würdigerweise soll dasselbe in Oberitalien günstiger sein
als in Unteritalien und auf den Inseln Der Kollektiv
protest des sicilianischen Episkopates gegen die Feier des
vssxro sioiliano soll einerseits dem durch das ungenügende
Ziffernresultat hervorgerufenen Verdruß seinen Ursprung ver
dankt und andererseits die Bestimmung gehabt haben für
den Klerikalismus Propaganda zu machen Die Kom
mission der Deputirtenkammer zur Berathung des Gesetz
entwurfs über die Verlängerung der Handelsverträge
mit Belgien der Schweiz England Deutschland und Spa
nien hat folgende Tagesordnung beschlossen Die Kammer
fordert die Regierung auf weitere Verlängerungen der ge
genwärtig bestehenden Handelsverträge über den 30 Juni
1883 hinaus nicht zu bewilligen und inzwischen über Ar
rangements zu verhandeln konform den Tarifen und der
Dauer der Verträge mit Oesterreich und Frankreich um
auf diese Weise eine günstigere Behandlung hinsichtlich der
nationalen Produkte zu erlangen Die Kammer ersucht
die Regierung mit den definitiven Konventionen oder wenn
dies möglich noch vorher einen Generaltarif vorzulegen
welcher mit den vereinbarten und bereits gebilligten Ta
rifen übereinstimmt und gleichzeitig die Bestimmung ent
hält einen Differentialaufschlag für die Waaren derjenigen
Staaten einzuführen welche ein Differentialverfahren Italien
gegenüber befolgen

Die Krönungsfeier in Moskau ist wieder ver
tagt und zwar bis zum Mai 1383 Für Donnerstag am
Himmelfahrtstage waren sämmtliche Mitglieder des regie
renden Hauses nach Peterhof befchieden worden um einem
Familienrathe beizuwohnen Zu diesem Familienrathe
wurde der Hofminister Gras Woronzow Daschkow zugezogen
Der Kaiser legte dem Familienrathe die Frage vor wann
und unter welchen Umständen die Krönungsfeierlichkeit abzu
halten sei Bevor jedoch hierüber eine Erörterung ausge
nommen wurde forderte der Zar den Grasen Woronzow
Daschkow aus über den Stand der aktuellen Situation
Bericht zu erstatten Es bedarf wohl nicht erst spezieller
Ausführung daß dieser Situationsbericht nicht allzu rosig
gefärbt war denn am Schlüsse seines übersichtlichen Exposees
legte Woronzow Daschkow die vertraulichen Mittheilungen
der Staatspolizei Behörden in London Paris und Berlin
welche ihm vor Kurzem erst direkt zugesendet wurden vor
Diese Berichte enthielten detaillirte Angaben über Anschläge
der Nihilisten und Terroristen welche sich im Auslande
aufhalten alle drei Berichte stimmen mit merkwürdiger
Genauigkeit darin überein daß die Pläne der Nihilisten
dahin gehen während der Krönungsseierlichkeiten wenn alle
höchststehenden Persönlichkeiten des In und Auslandes an
einem Punkte zusammenströmen eine verhängnißvolle Kata

strophe herbeizuführen Aus diesem Grunde müßten die
betreffenden Polizeianstalten den Angehörigen ihrer Fürsten
häuser aufs Entschiedenste abrathen nach Moskau zu reisen
wenn der Zar wirklich darauf bestehen sollte im August
dieses Jahres sich krönen zu lassen Hieraus beschloß der
aufs Tiefste erschütterte Familienrath einstimmig den Vor
schlag des Grafen Woronzow Daschkow anzunehmen die
Krönung auf den Mai 1883 zu verschieben

Wie der Jndspendance Belge aus Madrid gemeldet
Wird liegt den spanischen Kammern ein Gesetzvorschlag
wegen Neuorganisirung der Armee vor Es handelt sich
darum Spanien sobald es seine Finanzen erlauben eine
Armee und Reserve zu geben um erforderlichen Falles
450000 Mann aufstellen zu können

Die bulgarische Regierung hat bei der rumänischen
gegen die angekündigte Versammlung bulgarischer Flüchtlinge
und Agitatoren in Bukarest unter dem Hinweise Protest er
hoben daß jene Versammlung nur auf Unruhen und hoch
verräterische Unternehmungen im Fürstenthum Bulgarien
abzielen könne

Wie wir der Pol Korresp entnehmen entsendete
die japanesische Regierung den Staatsrath und Präsiden
ten des Exekutivrathes Jto Hirobumi mit zahlreicher
Begleitung in einer besonderen Mission ach Europa welche
das Studium des europäischen Verwaltungs und Verfas
sungswesens zum Zwecke haben soll Staatsrath Jto und

Der Faktorstein
Kriminalnovelle von H Engelcke

Fortsetzung und Schluß
Meta hielt die Hand der Freundin merkte aber sehr

bald daß die Natur ihre Rechte geltend machte und Anna
von den Anstrengungen und Aufregungen des Tages über
wältigt sanft eingeschlafen war Die Sonne stand schon
ziemlich hoch als die Mädchen erwachten Anna hatte
scheinbar ihre Ruhe wiedergewonnen und kam sehr bald zu
Meta welche nach Hause gegangen war herüber Der
Rendant folgte um mit dem Siedemeister zu sprechen und
so saßen die vier Personen im Zimmer beisammen als
Frau Lorenz plötzlich erschien Auch sie war über Nacht
ruhiger geworden und nahm dankbar die Versicherung des
Siedemeisters daß sie für die Zukunft nicht Noth leiden
solle entgegen Die Frau wußte über den Verbleib ihres
Mannes nichts sie hatte noch geschlafen als der letztere
zu Karl Rahn gegangen war Später hatte sie ihn nur
noch einmal auf dem Hofe gesehen vielleicht zwischen sechs
und sieben Uhr dann nicht mehr

Sie haben gestern davon gesprochen begann der
Siedemeister daß Ihr Mann meiner Tochter und auch
dem unglücklichen Wilhelm Arndt eine Mittheilung habe
machen wollen was war das Frau Lorenz

Ja, sagte die Frau, ich will es Ihnen erzählen
Sie haben ja meinen Mann gekannt Sie wissen ja wie
argwöhnisch und jähzornig er war Niemand hat mehr
darunter gelitten als ich selbst Sein Zorn überstieg mit
unter alles Maß er kannte sich dann selbst nicht und ver
gaß alles um sich her

Aber sobald die Leidenschaft sich gelegt sah er sogleich
ein wie unrecht er gehandelt und er war dann der beste
Gatte und Vater Der unselige Argwohn von dem er
s hr leicht überfallen wurde und der darin bestand daß er
glaubte jedermann rede ihm Böses nach war meist der
Grund seiner Zornesausbrüche So hatte er auch einen
Verdacht zuerst gegen Fräulein Meta und dann gegen Herrn
Wilhelm Arndt gefaßt Das hing folgendermaßen zusam
men Seine erste Frau wurde ja auch am Weidenbusch
todt im Wasser gefunden und ich bin jetzt nur noch die

einzige Person welche weiß wie sie verunglückt ist Mein
Mann hat es mir wohl hundertmal erzählt die Erinnerung
daran hat ihn in den drei Jahren nicht einen Augenblick
verlassen und es war dies wohl der Grund aus dem er
glaubte daß alle Welt ihn mißtrauisch anblicke Er hatte
seine erste Frau innig geliebt freilich halte sie aber gleich
mir häufig genug unter seinen Zornesausbrüchen zu leiden
gehabt Die Frau wurde von der Brustkrankheit befallen
sie wurde kränker und immer kränker und endlich so schwach
daß sie dem Hauswesen nicht mehr vorstehen konnte Die
Kinder waren noch zu klein um helfen zu können und so
hatte er oft wenn er aus der Grube nach Hause kam
keine Speisen gefunden Da war wohl manches harte Wort
gefallen das der armen Frau die Seele durchschnitten um
so mehr als er dann zornig nach dem Gasthause geeilt
war und dort gegessen und getrunken hatte So ist es
viele Monate hindurch gegangen Gegen Ostern vor drei
Jahren hat sie nur noch auf einige Stunden ihr Bett ver
lassen am Ostersonntage hat sie sich anscheinend wohler ge

fühlt und ihren Mann gebeten sie in das Freie zu führen
weil der Frühlingsabend so schön gewesen So sind sie
beide das schwarze Ufer entlang gegangen An der Ueber
fahrtstelle nach dem Altenhofe angekommen sind der Frau
die Kräfte geschwunden der alte Brustkramps ist wieder ge
kommen

Der Mann hat sich umgesehen wo er sie könne aus
ruhen lassen und hat da der Erdboden noch naß und
feucht gewesen sie nach dem Boote getragen das in der
kleinen Bucht gelegen Hier hat er sie auf das trockene
Brett am Steuerruder gesetzt in die Spitze des Bootes
dicht an der Strömung Weil das flache Boot so sehr ge
schaukelt ist er nach dem anderen Ende des Bootes ge
gangen um die Kette fester anzuziehen In diesem Augen
blicke hat er einen Schlag auf das Wasser gehört sich um
wendend hat er den Platz wo seine Frau gesessen leer
gesehen In furchtbarem Schreck ist er auf den Damm
gestiegen und hat die unglückliche Frau bemerkt die von
den reißenden Fluthen sortgerissen noch einmal aufgetaucht
ist und wie zum Abschied die Hände erhoben gehabt hat
Eine entsetzliche Angst hat ihn ergriffen und ehe er nur

zur Besinnung gekommen ist die Frau längst verschwunden
gewesen

Er hat sich vergegenwärtigt wie leicht man ihn be
schuldigen könne die Frau ins Wasser geworfen zu haben
um ihrer los zu sein und in dieser Angst ist er nach Hause
gestürzt hat aber unterwegs dem jungen Herrn Wilhelm
Arndt begegnet der vom Bergwerke kommend den Damm
entlang nach seinem Boote gegangen ist Wissend daß der
junge Herr Arndt am anderen Morgen zur Armee abreisen
müsse hat er verschwiegen daß er bei dem Selbstmorde zu
gegen gewesen und hat nur erzählt daß seine Frau plötzlich
aus dem Hause verschwunden sei Dann hat er sie am
Weidenbusche wo die Ertrunkenen häufig angetrieben zu
werden Pflegen gesucht und auch gefunden Kurz nach
unserer Heirath theilte er mir den Vorfall mit der ihn
fort und fort beschäftigte und immer wieder den Argwohn
in ihm wachrief daß man ihn einst unschuldiger Weise des
Mordes an seiner ersten Frau beschuldigen könne In die
sem Frühjahr als er in der Genesung vom Fieber eines
Abends einen Spaziergang nach dem Faktorstein unternom
men hat er dort ein Gespräch zwischen Fräulein Meta und
Fräulein Anna belauscht und zu seinem Schrecken erfahren
daß die erstere die Einzelheiten des Ostersonntagabends aus
seinen Phantasien erfahren hat Argwöhnisch wie immer
hat er geglaubt daß Fräulein Meta ihm das Geheimniß
abgelockt daß sie dem Herrn Bergrath Mittheilung davon
gemacht und daß dies der Grund gewesen weshalb er von
diesem mit den Worten wer sich an Frauen versündige sei
ein ehrloser Schurke Knall und Fall fortgejagt worden sei
Das Unglück wollte daß er an demselben Abende an der
Bootstelle Wilhelm Arndt zum erstenmale wiedersehen mußte
Angst und Furcht über die Rückkehr des einzigen Zeugen
der ihn am Ostersonntagabend am schwarzen User gesehen
hat ihn befallen und um Wilhelm Arndt zum Schweigen
zu bewegen ist er zu Drohungen gegen dessen Leben geschrit
ten Erst vor einigen Tagen sah er sein schweres Unrecht
ein als er vom Herrn Bergrath selbst erfuhr daß er wie
der um Arbeit bat daß seine Undankbarkeit gegen Meta
allein der Grund seiner Entlassung gewesen und daß Wil
helm Arndt so großmüthig



seine Begleitung begeben sich zunächst nach der Hauptstadt
des deutschen Reiches Von Berlin aus geht Herr Jto der
bereits früher einmal mehrere europäische Metropolen be
sucht hat nach Wien um später London und die Centren
anderer Länder aufzusuchen

Die Pforte verlangt die Rückberufung des englisch
französische Geschwaders von Alexandrien und begrün
det die an die Botschafter der Westmächte in Konstanti
nopel gestellte Forderung damit daß die Ordnung in
Eghpten wieder hergestellt sei Diese Mittheilung könnte
als der erste ernste Zwischenfall während der Phase der
jüngsten egyptischen Krisis erscheinen und überrascht um so
mehr als unter dem gleichen Datum vom 22 d M aus
Konstantinopel gemeldet wurde daß die beiden zum Aus
laufen nach dem Mittelmeere bereit gehaltenen türkischen
Panzerschiffe Gegenordre erhielten anscheinend wie es
in dem betreffenden Telegramm hieß in Folge der
Haltung der vier Großmächte welche diese Demonstration
zu mißbilligen scheinen Die Vertreter Englands und
Frankreichs Malet und Sienkiewicz haben bis jetzt keinerlei
Forderungen in offizieller Weise gestellt Inzwischen hält
der französische Konsul in Kairo Monge Besprechungen
nichtoffizieller Natur mit den Generalen einschließlich Arabi
Beys um dieselben zu bestimmen Egypten freiwillig zu
verlassen wobei er denselben versprochen haben soll daß sie
in diesem Falle ihren Rang und ihren Sold behalten wür
den In Folge dieser Unterredung hatte Arabi Bey eine
dreistündige Konferenz mit dem französischen Vertreter
Sienkiewicz Arabi Bey erklärte das Land sei mit ihm
und begünstige energischen Widerstand während Sienkiewicz
erwiderte daß Arabi schlecht unterrichtet und daß die No
tabelnkammer fast einstimmig gegen ihn sei Es fällt aus
daß bei den Unterhandlungen mit den egyptischen Genera
len gar nicht des englischen Konsuls gedacht wird Die
ganze Aktion wird von den französischen Vertretern in
Kairo geführt Die griechische Regierung hat wie dem

Standard unterm 17 Mai aus Athen telegraphirt wird
den Beschluß gefaßt zwei Kriegsschiffe nach Alexandrien zu
senden für den Fall daß sich die Lage in Egypten nicht
bald bessern sollte Der Zweck dieser Maßregel wäre na
türlich nur der Schutz der Interessen der hellenischen Unter

thanen deren Anzahl nicht weniger als 30 000 beträgt
Der Pforte ist dieser Plan sehr in die Nase gefahren und
sie hat Vorstellungen nach Athen gerichtet

Deutsches Reich
Berlin 23 Mai

Se k Hoheit Prinz Karl beging heute sein
60 jähriges Jubiläum als Chef des brandenburgischen In
fanterie Regiments Nr 12 und feierte gleichzeitig den Tag
an welchem er vor 60 Jahren zum Commandeur der
2 Garde Infanterie Brigade ernannt wurde Der Prinz
ist von seiner Erkrankung zu der sich noch ein heftiges
Fieber gesellt hatte die Blmwärme betrug 38 Grad
so weit wieder hergestellt daß es ihm möglich war heute
Mittag persönlich die Deputation seiner Regimenter zu
empfangen die von nah und fern hier eingetroffen sind
Seit dem frühen Morgen sind aus Anlaß des Jubiläum
tages die prinzlichen Palais mit den Standarten beflaggt
die ersten Gratulanten warm die Cavaliere des prinzlichen
Hofstaates und die Damen seiner verstorbenen Gemahlin
Gegen 9 Uhr erschien der einzige Sohn des Prinzen Prinz
Friedrich Karl um seinem Vater die Glückwünsche seiner
Familie persönlich darzubringen Die Deputation des Gre
nadier Regiments Prinz Karl von Preußen wurde vom
Bahnhose in prinzlichen Equipagen abgeholt und nach dem
Palais geleitet desgleichen die Janitscharenmusik des Regi

ments in Kremsern Prinz Karl der zu Ehren des Tages
die Uniform der 12 Grenadiere angelegt empfing die De
putation und nahm deren Glückwünsche im Beisein seiner
Adjutanten entgegen Der Prinz empfing in kurzen Zwi
schenpausen auch noch Deputationen der Artillerieregimenter
deren Chef er ist des schleswig holsteinischen Ulanen Regi
mentS Nr 15 des dritten Garde Grenadier Landwehr Regi
ments und des ersten Garde Regiments z F Se Majestät
der Kaiser der einzige Bruder des Prinzen wurde Nach
mittags 2 Uhr zur Beglückwünschung beim Prinzen Karl
erwartet

Prinz Heinrich ist begleitet vom Korvetten
Kapitän Freiherrn v Seckendorff heute Nachmittag wieder
nach Berlin zurückgekehrt Bei der Ankunft in Berlin
wurde derselbe von dem Kronprinzen aus dem Bahnhofe
empfangen Während Letzterer sich nach erfolgter Begrü
ßung zur Rückfahrt nach dem Neuen Palais nach dem
Potsdamer Bahnhofe begab kam Prinz Heinrich zur Stadt
begrüßte sofort den Kaiser und die königlichen Prinzen
und begab sich hieraus gleichfalls um zwei Uhr nach dem
Neuen Palais

Aus Anlaß des Geburtstages der Königin
Victoria von Großbritannien und Irland wird
morgen beim Kronprinzen und der Kronprinzessin in Neuen
Palais bei Potsdam eine Gala Tasel von einigen fünfzig
Gedecken stattfinden

Fürst Bismarck hat in der letzten Zeit auch an
rheumatischen Gesichtsschmerzen gelitten

Dem verstorbenen Geh Ober Regierungsrath Göp
pert widmet der Staats Anz einen Nachruf in welchem
die Verdienste des Verblichenen hohe Anerkennung finden

DerReichstagsabgeordnete RechtsanwaltMunckel
sollte wie man sich erinnern wird wegen einer in Küstrin
gehaltenen Rede welche angeblich Beleidigungen des Fürsten
Bismarck enthalten hätte strafgerichtlich verfolgt werden
der bezügliche Antrag wurde jedoch von der landgerichtlichen
Strafkammer abgelehnt Auch die von dem Staatsanwalt
dagegen erhobene Beschwerde ist von dem Strafsenat des
Kammergerichts zurückgewiesen worden

Von Mitgliedern des Reichstages des Herren
hauses des Abgeordnetenhauses und anderen hervorragen
den Personen wird ein Ausruf an das deutsche Volk
vorbereitet welcher bezweckt Geldfammlungen anzustellen
deren Ergebniß dem kronprinzlichen Paare zur Feier
der silbernen Hochzeit zu gemeinnützigem Zwecke und
unumschränkter Verfügung überreicht werden soll

Auf allerhöchsten Befehl findet am 27 d Mts
Nachmittags im Grottensaale des Neuen Palais bei Pots
dam die Nagelung und am 29 d Mts Vormittags vor
dem Südflügel des Neuen Palais bei Potsdam die Weihe
der den im vorigen Jahre neu errichteten Trupp en
theilen und zwar den Infanterie Regimentern Nr 97
98 99 128 129 130 131 u 132 sowie den Pionier
Bataillonen Nr 15 und 16 resp dem Eisenbahnregiment
zu verleihenden Fahnen statt

Von dem Büreau des Deutschen Central
Comites für die russisch jüdischen Flüchtlinge
wird mitgetheilt daß am 17 Mai zwanzigtausend Mark
Unterstützungsgelder für die in Brody anwesenden Flücht
linge an das galizische Centralcomits in Lemberg von
Berlin gesandt sind Von Differenzen des Brodyer Comi
tes mit dem Centralcomits in London und Berlin ist ent
gegen den Meldungen Wiener Zeitungen hier absolut nichts
bekannt

Personen welchen auf Grund des Sozialistengesetzes

die Befugniß zur öffentlichen Verbreitung von Druck
schriften entzogen worden ist find nach einem Urtheil
des Reichsgerichts III Strassenats vom 15 März

d I strafbar wenn sie Wahlzettel für die Reichstags
wahlen obwohl dieselben nur den Namen Stand und
Wohnsitz des zu Wählenden enthalten öffentlich verbreiten

Das Reichs Postamt schreibt uns Vom 1 Juni
ab sind zu Packetsendungen nach Großbritannien
und Irland bei der Beförderung auf dem Wege über
Belgien Ostende nicht mehr drei sondern nur noch zwei
gleichlautende Zoll JnhaltSerklärungen erforderlich Dieselben
müssen wie bisher in französischer Sprache abgefaßt sein
Bei Sendungen deren Inhalt in Werthpapieren besteht ge
nügt die Beigabe einer Zoll JnhaltSerilärung

Hannover 23 Mai Telegr Stadt Direktor
Rasch Mitglied des Herrenhauses ist heute Nachmittag
hier gestorben

Strafkammer Sitzung vom 22 Mai
Der Maurer Friedrich War nicke Gastwirth Wil

helm Schröder und Bäckergeselle Bockenderf in Ober
beuna welche beschuldigt waren gemeinschaftlich mit dem
Landwirth Richter in Niederbeuna in einer Novembernacht
v I in das Psarrgehöst daselbst eingetreten zu sein dort
Unfug verübt und sich der Aufforderung des Berechtigten
ungeachtet nicht entfernt zu haben wurden nach dem Re
sultat der heutigen Verhandlung dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend freigesprochen

Die beim Gastwirth Tramschel in Merseburg dienende
Wilhelmine Seng er aus Zscherben hatte mit der beim
Kaufmann Tänzer dienenden Anna Güttel eine gemeinschaft
liche Schlafkammer inne Mittels Nachschlüssel öffnete sie
im Januar d I eine in dieser Schlafkammer stehende
Kommode der Güttel und entwendete daraus mehrere Ellen
Bettzeug Handtücher ein Paar Strümpfe über 11
werth Obfchon die Angeklagte den Diebstahl nicht in Ab
rede stellen konnte suchte sie doch die Anwendung falschen
Schlüssels in Abrede zu stellen Der richtige Schlüssel
wurde aber in der Tänzer schen Küche aufbewahrt und war
nicht jedem zugänglich gewesen Die Angeklagte wurde mit
3 Monaten Gefängniß belegt während die Staatsanwalt
schaft 4 Monat Gefängniß in Antrag gebracht hatte

Die Arbeiterin Therefe Ottilie Pauline Wiegand
von hier hatte nachdem sie wegen Diebstahls schon drei
Mal vorbestraft ist im Februar d I im Gasthof zum
rothen Hirsch in Merseburg aus dem Kutschwagen des
Pastors Dr Burghardt aus Blösien eine Reisetasche mit
einer Flasche Himbeersaft 1 Packet Stearinlichte Zucker
Chokolade und ein Nähetui sowie 1 Plaid entwendet Auf
Antrag der Staatsanwaltschaft wurde sie zu 1 Jahr Zucht
haus Ehrenverlust auf 2 Jahre verurtheilt auch Zulässig
keit der Stellung unter Polizeiaussicht ausgesprochen Die
Wiegand wurde sofort in Haft genommen

Wegen Diebstahls im wiederholten Rücksalle war die
unverehelichte Chri liane Schulze hier angeklagt Sie
war geständig im Februar d I der verehelichten Arbeiter
Füchsel eine Stoffjacke entwendet zu haben Nach Antrag
der Staatsanwaltschaft erkannte der Gerichtshof gegen die
selbe auf eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 1 Monat
Ehrenverlust auf 2 Jahre und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht

Der Arbeiter Johann Friedrich Andreas Nebelung
in Lössen wegen Holzdiebstahls onntagsarbeit und Wider
standes c vorbestraft war wegen qnalifizirter Urkunden
fälschung angeklagt Derselbe beauftragte nämlich im
Januar d I seinen 13jährigen Sohn einen Papierzettel
mit den Worten zu beschreiben 1 Pfd große Rosinen
1 Psd kleine Rosinen 1 Psd harten Zucker Hundert
Cigarren 1 Pfd Preßfett Dtzd Haringe Amtmann
Krötsch in Wallendorf am 11 /1 82 Mit diesem Zettel
ging er zum Kaufmann Sauerbreh in Merseburg und agte

Hier wurde die Erzählung der Frau durch laute Tritte
auf dem Hausflur unterbrochen Karl Rahn stand auf der
Schwelle Alle stürzten ihm entgegen jeder wollte fragen
keiner vermochte es

Ich komme nur, so begann Karl Rahn um Ihnen
zu sagen daß niemand Schuld an seinem Tode trägt
ich allein ausgenommen

Sie rief Meta angstvoll
Ja, entgegnete Karl Rahn leise auf mir lastet der

Vorwurf daß ich gestern zu spät aufgebrochen bin l Ach
ich konnte ja nicht ahnen welch ein furchtbares Geschick ihn
in der Nacht vorher ereilt hatte Wäre ich früher gegan
gen hätte ich Lorenz früher abgeschickt ich hätte ihn viel
leicht bewegen können sich nicht die Kugel durch den Kopf
zu jagen I

Die Kugel Erschossen riefen die Anwesenden durch
einander

Leider, sagte Karl Rahn hat er selbst Hand an
sich gelegt dort am schwarzen Ufer dicht am Rande stehend
unter sich den reißenden Strom der den Fallenden empfan
gen mußte Aber er hat es gethan unter der Last einer
That die er kaum seiner mächtig begangen einer That
die einem Manne wie er war das Leben unerträglich er
scheinen ließ

Was ist denn geschehen rief der Rendant
Sie wissen ja, fuhr Kurt Rahn zu diesem gewendet

fort daß Sie mir selbst vorgestern Abend den Schleier
von den Augen genommen Ich beschloß ihn zu versöhnen
Ich ging um sieben Uhr durch die Aue nach dem Altenhof
Lorenz hatte von mir Befehl direkt nach dem schwarzen
Ufer zu gehen damit wir ihn für den Fall daß er früher
zum Rendezvous an der Hammermühle aufgebrochen wäre
und diesen für ihn näheren Weg gemacht hätte nicht ver
fehlen möchten Ich war bis auf vielleicht tausend Schritt
an den Altenhof herangekommen als ich über das hohe
Korn weg einen Mann vom Hofe zur Bootsstelle gehen
sah Ich bog nun rechts ab und ging quer durch die Wie
sen Er mußte es sein ich wollte am Flusse mit ihm zu
sammentreffen Ach es war zu spät Als ich an das
Wasser kam war er schon an dem jenseitigen User ange

langt Ich rief seinen Namen aber das Wasser rauschte
so sehr Ich sah nur wie er die Böschung heraufstieg
wie er sich an das steile Ufer stellte ich hörte einen Knall
ich sah einen weißen Rauch ich gewahrte wie er vornüber
in die Mulde fiel In diesem Augenblicke erschien auch
Lorenz auf dem Damme der eben angekommen sein und
auch gesehen haben mußte wie er herunter stürzte Rette
ihn rette ihn, schrie ich aus Leibeskräften und ich sah
wie Lorenz die Jacke abwarf ihm nachsprang und ihn er
griff In meiner Verwirrung hoffte ich daß er sich viel
leicht nicht tödtlich getroffen daß noch Rettung möglich sei
Ach im nächsten Augenblicke verschwanden beide meinem
Blick Der Strom hatte sie um die Ecke getrieben
Rathlos lies ich am User weiter aber ich sah nichts die
Wellen hatten schon beide verschlungen Da hörte ich von
der Stadt her den Ruf der Sturmglocke Mich umwendend
gewahrte ich daß das Wasser in die Aue stürzte und mir
blieb nur so viel Zeit um mich zum Altenhose zu retten
Vor einer halben Stunde haben mich meine Leute mit dem
Boot von dort geholt

Aber Herr Rahn weshalb weshalb
In seiner Stube auf dem Tische lag ein Packet ver

siegelter Schlüssel und ein Brief Beide trugen meine
Adresse Die Haushälterin hatte von ihm Befehl erhal
ten sie mir zuzustellen Ich habe den Brief gelesen zum
zweiten Male vermag ich es nicht hier ist er thun Sie
es selbst

Der Siedemeister entfaltete das Papier und las
Altenhof den 24 Juni 1816 früh 4 Uhr

Karl Rahnl
Du sollst nicht heute Vormittag an der Hammermühle

eine Blutschuld auf deine Seele laden du sollst kein Ver
brechen an dem Freunde begehen den du seit den Knaben
jahren geliebt und der es nicht werth ist daß du deine
Waffe gegen ihn erhebst Wisse Karl Rahn ich gehe
freiwillig in den Tod In dem Augenblicke da du diese
Zeilen die meine letzte Beichte enthalten lesen wirst hat
meine eigene Kugel meinem Dasein ein Ziel gesetzt hat
die Mulde mich weit weggespült in andere Länder wo man
den Todten nicht kennen wo man ihm wenigstens ein ehr

liches Begräbniß nicht versagen wird Ich wäre mein ge
liebter Freund so gern von deiner Hand gestorben Ich
war auf alles vorbereitet ich sah mein Zerwürsniß mit
dir als einen Wink des Schicksals an ich gab mich der
Hoffnung hin daß dem Leben des zerschossenen Krüppels
dem armen Stelzsuß der an einem nnd demselben Abende
das Mädchen seiner ersten Liebe den Freund seiner ersten
Jugend für immer verloren ein schnelles ehrenvolles Ende
beschicken sei Im Rathe des Allmächtigen war es anders
beschlossen Ich hatte meine Angelegenheiten geordnet mein

letzter Wille liegt auf dem Gerichtsamt Du wirst ihn
lesen Karl Rahn du wirst sehen daß ich versucht habe
über mein Grab hinaus dich zu versöhnen denn Neuhos
und Altenhof sollen zusammen bleiben

Ich hatte gestern Abend mit mir abgeschlossen und
nur noch ein Wunsch erfüllte meine Seele Unter ihrem
Fenster an der Stelle wo ich einst mit ihr gesessen wo
ich aus allen meinen Träumen gerissen wurde wo ich ein
sehen mußte daß in ihrem Herzen kein Platz für mich war
in ihrer Nähe wollte ich noch beten Es war tief in der
Nacht als ich aufbrach Bald hatte ich es vollbracht
Ich kehrte zurück über den Faktorstein Er war dicht mit
Blumen bekränzt und oben auf lag ein Strauß von weißen
Rosen Sie mußte ihn gewunden haben sie hatte es ja
so oft erzählt daß diese Rosen allein auf dem Grabe ihrer
Mutter wüchsen War es ein Verbrechen daß ich um
eine einzige Rose die ihre Hand berührt auf meinem letz
ten Gange zu besitzen eine solche vom Strauße schnitt
Aber in demselben Augenblicke fühlte ich mich von hinten
gepackt und die Worte Infamer Dieb drangen an mein
Ohr Ich sah seine Gestalt in den langen Mantel ge
hüllt und eine unbeschreibliche Wuth erfaßte meine Seele
Kaum wissend was ich that am letzten Tage meines Le
bens als Dieb gebrandmarkt von ihm so benannt dem
Räuber meines Glückes stürzte ich mit dem Messer auf
ihn los aber Gott der Allmächtige verhinderte den Mord

Er hatte mit schnellem Griffe meine Hände gefaßt
und mich zu Boden geworfen Und als er auf mir kniete
und als ich das Blut an seiner Hand fließen sah die wohl
mein Messer berührt da Karl Rahn da schlug sein Man D



daß er in Krötsch s Auftrage komme der sich die ausge I
schriebenen Waaren ausbitten lasse Er übergab den Zettel
und erhielt die Waare im Werthe vom 9 auf Kredit
Die Waare verwendete Nebelung für sich Nach Antrag
der Staatsanwaltschaft setzte das Gericht 14 Tage Gefäng
nisstrafe fest

Wegen schweren Diebstahls hatten sich zu verantwor
ten der bereits wegen versuchten Betrugs mit 14 Tagen
Gefängniß und wegen Betrugs in diesem Jahre mir 14 Ta
gen Gefängniß bestrafte Arbeiter Johann Burkhardt
sowie der Arbeiter Adolph Ernst Gustav Schurig aus
Halle Zunächst überkletterten beide Angeschuldigte Sonntags
am 26 März d I Abends die den Neubau des Bau
umernehmers Leiblich in der Blumenstraße umgebende
Bretterwand stiegen alsdann mittelst Leiter in den Bau
selbst ein erbrachen eine auf dem Boden stehende dem
Zimmermann Ritter gehörige mit Handwerkszeug c an
gefüllte vernagelte Kiste uno nahmen aus derselben ver
schiedene Werkstücke als Zirkel 2 Hobel Säge u s w
Ferner entwendeten sie eine Menge anderen Handwerkern
gehörige in dem Bau liegende Werkzeuge Röcke Jacken
Mützen Strümpfe c

Burkhardt begab sich in der Nacht vom 28 zum 29
desselben Monats nach einem Neubau in der Dorotheen
fttaße und entwendete aus der Baubude indem er durch
eine in der Bretterwand befindliche Spalte griff zwei dort
stehende Kalkeimer einer Wittwe Hennersdorf gehörig

Die Staatsanwaltschaft beamragte den Burkhardt Mit
4 Monaten Schurig mit 2 Monaten Gefängniß zu be
strafen Der Gerichtshof erkannte dem entsprechend

Der Arbeiter Wilhelm Dorn aus Schweiditz war
wegen einfachen und schweren Diebstahls angeklagt In
einer Märznacht d I stieg derselbe durch ein Fenster in
die Wohnung des Gutsbesitzers Wagnitz m Kursdorf ein
und stahl eine Menge Gegenstände aus derselben als Bett
überzüge Hemden Handtücher Tischtücher Rock Jacke
emm lechveutel 2 Hobel Bohrer u s w Im Septem
ber v I entwendete er dem Gutsbesitzer Nägler daselbst
2 Kartoffelhacken Er war geständig In Uebereinstim
mung mit dem Antrage der Staats ,nwaltschast verurtheilte
der Gerichtehof den Dorn zu 9 Monaten Gefängniß

Standesamt Halle Meldung vom 23 Mai
Aufgeboten Der Rechtsanwalt R Reiling Zeitz

und H David alle Promenade 4b Der Schneider F
I Schulz und B Wehmeyer gr Ulrichstr 61 Der Korb

macher W Schumann und P Geißler Ludwigstr 9
Der Handarbeiter H Duft und B Dörner Kuttelhof 5

Geboren Dem Schlosser C Andrae eine T Karl
straße 1a Dem Schmied C Reiband eine T Geist
ftraße 23 Dem Stellmacher C Berger eine T Jäger I
platz 5 Ein unehel S Entb Jiistilut Dem Me
chaniker C Wennhak eine T Henriettenstraße 8 Dem

telkragen auseinander da o ewige Gerechtigkeit Da sah
ich daß er schon einmal im Leben sich so über mich gebeugt

halte daß er es war er der den Soldaten welche das
Grab für die Todten gruben zugerufen Den nicht in
dem ist noch Leben er dem ich es zu danken gehabt daß

i ich auf dem Schlachtfelds nicht lebendig begraben worden
war er der mich auf seinen Armen weit weitweg zum
Verbandplätze getragen hatte I

Karl Rahn deine Kugel war nicht für mich Ich bin
zu Ende geliebter Freund lebe wohl fei glücklich Bete
für mich und gehe zu ihm und bitte ihn daß er dem Tod

I ten vergiebt Wilhelm ArndtIch habe längst vergeben, sagte eine tiefe Stimme
Der Bergrath und der Gerichtsamtmann hatten im Flur
zugehört und erschienen in der Thür

Es ist alles so wie in seinem Briefe steht, begann
der Amtmann wir haben eben bei der Obduktion die Blei
kugel im Kopfe gefunden auch das Pistol ist zur Stelle
geschafft es lag am Rande des schwarzen Ufers Aber,
so fuhr er fort ich komme noch in einer andern amtlichen
Eigenschaft Da der Tod des armen jungen Mannes kon
ftatirt ist habe ich heut sein Testament eröffnet Laut dieser
letztwilligen Disposition ist der Altenhof mit sämmtlichem
Zubehör dem Fräulein Anna Frank Tochter des Rendanten
und Faktors Frank erb und eigenthümlich zugefallen Unter
i der Crbeseinsetzung befinden sich die Worte Neu Hof und
Altenhof sollen zusammen bleiben

Es war mehr als ein Jahr vergangen Der Hochsommer
war eingezogen Ruhig kräuselten sich die Fluchen der
Mulde an den weißen Kieseln In der Aue wogte das

I Korn zum Schnitte reif schon thürmte sich hier und da
i Garbe auf Garbe

Der Faktorstein war wieder bekränzt dieses Mal aus
einer andern Veranlassung und so hoch so dicht mit Blu
men daß man es ihm gar nicht ansah daß er vonl Stein war

Das Bergwerk feierte eine Doppelhochzeit
Als eS dunkel geworden erscholl von der Grube her

sröhliche Bergmannsmufit Sie kam näher und näher
schon hörte man Jauchzen und Jubeln schon blitzten hun

I derte von Flammen durch den Wald Bald erschien der
stattliche Zug Än der Spitze die Musikanten und hinter

I ihnen die beiden Brautpaare die am Vormittage den Segen
I der Kirche erhalten der Beigrath mit seiner überglücklichen
I Meta Herr Karl Rahn vom Neuhofe mit Anna Frank vom
i Altenhose

Neuhof und Altenhof sollten zusammen bleiben
An die Brauipaare schlössen sich die beiden Alten der

I Rendant und der Siedemeister vom Pfarrer geführt Dann
kamen die Bergleute mit ihrer Fahne und den brennenden
Grubenlichtern endlich alle Frauen und Kinder des Berg

I Werkes im Festschmuck

Um den Faktorstein gruppirte sich der Zug
Glück auf Glück auf

Drüben in der Aue auf dem Altenhofe war es dunkel
und still

Bäckermeister H Grünhardt eine T Klausthorvorstadt 14
Dem Maschinenschlosser O Meyer eine T Entbind

Jnstitut Dem Handarbeiter A Siebert eine T Ent
bind Jnstitut

Gestorben Des Handelsmann W Schneider S
Adolf 3 M 8 T Brechdurcbfall Schülershos 12/13
Des Versicherungsbeamten G Panfe S Alexander 1M 4 T
LMZiQus Klottiäis Parkftr 17 Des Privatmann C
Wendenburg Ehefrau Friederike geb Beeck 55 I 23 T Apo
plexie Steinweg 29 Des Eifendreher M Dietz S
27 T Unterhautszellgewebsentzündung GotteSackergaffe 2

Des Stellmacher E Berger T 3 T Lungenentzündung
Jägerplatz 5 Der Droschkenkutscher Karl Schmidt 52 I
2 M 11 T Dementia xaralitilza kl Märkerftraße 3

Des Oberlehrer Dr R Richter T Dorothea 1 I
4 M 18 T Gehirnentzündung Weidenplan 3o

Provinz und Nachbarstaaten
Halberstadt 22 Mai Am gestrigen Tage wurde

die alljährlich Hierselbst am Sonntage Exaudi stattfindende
Jahresversammlung der Philologen und Schul
männer an höheren Lehranstalten aus der Provinz Sachsen
den Herzogthümern Braunschweig Anhalt c im Restaurant
Breitenbach abgehalten Die aufgestellte Präsenzliste ergab
daß etwa 60 Vertreter aus den Städten Aschersleben Bern
burg Blankenburg Dessau Eisleben Halberstadt Halle
Magdeburg Neuhaldensleben Sangerhausen Quedlinburg
Wernigerode und Zerbst erschienen waren Als Hauptthema
stand ein Vortrag des Herrn Dr Fries Halle über Das
Auswendiglernen lateinischer Prosa auf der
diesmaligen Tagesordnung Der Referent entwickelte in aus
führlichem Vortrage seine Ansicht über diese vielfach ventilirte
Frage und begründete folgende von ihm aufgestellte Thesen
1 Der Memorirstoff lateinischer Prosa gehört zu den diesem
Unterricht dienenden Uebungen 2 Diese Uebungen sind
nach einem bestimmten Plan durch alle Klassen zu betreiben
3 Der Memorirstoff ist vorzugsweise der Klassenlekture zu
entnehmen Prinzipielle Gegensätze zeigten sich in der Debatte
nicht worauf schließlich die obigen Thesen des Herrn Referenten
mit überwiegender Majorität angenommen wurden

Zeitz 23 Mai Herr Stadtrath Thiele zu Görlitz
ist der Magd Z zufolge heute von der Stadtverordneten
versammlung zum Bürgermeister einstimmig gewählt worden
Derselbe ist seit ca 10 Jahren in der Kommunalverwaltung
thätig er wurde im Jahre 1872 Beigeordneter in Schweidnitz
und befindet sich seit einigen Jahren in seinem jetzigen Amt

Universitiits Nachrichten
Als Geheimrath von Langenbeck seine Entlassung

einreichte richtete man an ihn die Frage wen er als seinen
würdigen Nachfolger bezeichnen könne und der Altmeister
deutscher Chirurgie nannte den Professor Billroth Hof
rath in Wien dessen Magenresektion so sensationelles Aufsehen

erregt hatte Auf diese gewichtige Empfehlung hin wurden
sofort mit Professor Billroth Unterhandlungen angeknüpft
Das B Tagebl meldet daß Hofrath Billroth die Be
rufung an die Berliner Universität dankend abgelehnt und
dagegen seinerseits den Professor Czerny in Heidelberg
empfohlen habe

München 20 Mai Der Deutsche Merkur bringt
folgende Notiz Die von Herrn Dr v Lutz den Ultramon
tanen bei der Cultusbudgetberathung gemachte Concession
wegen Versetzung des Prof Dr Friedrich aus der theo
logischen in die philosophische Fakultät der Universität Mün
chen ist in der vergangenen Woche Factum geworden Der
Akt wurde vollzogen ohne daß in irgend welcher Weise der
Senat oder die betheiligten Facnltäten beigezogen worden
waren

Vermischtes
Der silberne Tafelaufsatz das Hochzeits

ges chenk der größeren deutschen Städte für den Prinzen
Wilhelm und seine Gemahlin ist soweit fertiggestellt
daß dasselbe am 1 Oktober c überreicht werden soll

Wie die KielerZtg meldet ist die für den kai
serlichen Urenkel bestimmte Amme am 20 Mai Abends
aus Kiel mit ihrem Kinde und einer älteren Verwandten
nach Potsdam abgereist Die Amme ist eine gesunde statt
liche junge Frau aus der Probstei verheirathel mit dem
Maurermeister Lemburg in Gaedersdorf Pastor Mühlen
hardt in Schönkirchen und Privatdozent Dr lueä Werth
in Kiel haben die Amme ausfindig gemacht dieselbe ist in
Kiel einige Wochen unter Aufsicht des Dr Werth in einem
Privathause verpflegt worden

Die elektrische Kunst hat wiederum einen be
deutsamen Fortschritt zu verzeichnen Schon vor einiger
Zeit verlautete von telephonischen Experimenten die der
Meterologe Van Rysselberghe am königlichen Observatorium
in Brüssel mit einem von ihm erfundenen Apparat gemacht
Dieser Apparat gestattete die Telegraphendrähte für tele
phonische Korrespondenzen auf weite Entfernungen dienstbar

zu machen Mit Hilfe des erwähnten Apparates hat man
von Brüsfel aus eine telephonische Verbindung mit
Paris hergestellt Um darzuthun daß ein und derselbe
Draht gleichzeitig für das Telephon und den Telegraphen
verwendet werden könne sind zwei Depeschen eine telepho
nische und eine telegraphische zur selben Zeit von Brüssel
nach Paris an den Verkehrsminister Eochery und den Te
legraphendirektor Caöl abgegangen

Moltke ein Spion in Polen Vor einiger
Zeit hatte sich in der unweit Warschau gelegenen polnischen
Gouvernementsstadt Lublin das Gerücht verbreitet Gras
Moltke sei daselbst zu Spionirzwecken eingetroffen Veran
lassung zu dem Gerücht hatte das auffallende Benehmen eines
sehr alten Mannes in einem Lubliner Gasthofe gegeben Der
selbe plauderte viel über russische Politik über die Juden
verfolgungen und soll dann unter Anderem geäußert haben

Die Deutschen werden den Russen schon Menschlichkeit
lehren Außerdem wollte man bei ihm einen ganzen Kasten
mit deutschen Reichskassenscheinen gesehen haben Kurz die

Sache ging so weit daß der Polizeimeister in Lublin per
sönlich alle Gasthäuser untersuchte um den wunderlichen
Alten zu bekommen Umsonst Er war verschwunden Jetzt
schwören viele Lubliner der redselige Alte sei kein Geringerer
gewesen als der General Feldmarschall von Moltke der als
Spion nach Polen und Rußland gekommen um persönlich zu

rekognosziren

Aus Mass aua läuft die Nachricht ein daß ein
Italiener Herr Tagliabue und zwei Deutsche Herr Vogt
und Karl Hubmer in Ailet an der abessmisch egyptischen
Grenze gelegen von abesfinischen Truppen gefangen genommen
wurden Vor den abesfinischen General Plata Gebro ge
führt sind dieselben indeß sofort in Freiheit gesetzt worden
und erfreuten sich während der kurzen Haft auch der besten
Behandlung

Lizard 22 Mai Telegr Der Dampfer des
norddeutschen Aoyd Hannover hat heute von dem
Dampfer Persian Monarch bngsirt Lizard passirt Der
selbe war auf der Rückfahrt von Brasilien mit gebrochener
Schraube ohne Segel angetroffen worden

Bimetallistische Poesie Das Korrespondenz
blatt der Bimetallisten schreibt Die Begeisterung für den
Bimetallismus hat selbst schon poetische Blüthen getrieben
In dem kleinen Flugblatt Des Silbers Fluch Zoll und
Diskontoerhöhungen die Folgen der Goldwährung von Otto
von Bar Castrop 1881 Culbart das für die Agitation in
landwirthschaftlichen Kreisen bestimmt ist findet sich folgende
hübsche Travestie von Uhland s Des Sängers Fluch
Das Silber ist vertrieben der Himmel hat s gehört
Geschäfte liegen nieder der Wohlstand ist zerstört
Nur eine goldne Säule zeugt von verschwundner Pracht
Sie selber stets im Schwinden wird über s Meer gebracht
Wo früher Arbeit schaffte haust Wucher Noth und Brand
Als hoch die Löhn und Preise ward freier jeder Stand
Doch jetzt drückt Zins u Steuer theu r Brot Raub u Betrug
Gehasset und verlassen das ist des Silbers Fluch

Wir haben keinen lebhafteren Wunsch als den die herr
lichen Verse in Musik gesetzt und von einer Silberstimme
vorgetragen zu hören Wenn die bimetallistifche Liga zu
diesem Zweck einen Preis ausschreiben wollte müßte sie sich
freilich darauf gefaßt machen daß der glückliche Sieger
Gold vorzieht

Grundsätze
für die Jugend zum Schutze der Thiere

Der Gerechte nimmt Antheil an der Lage seiner Thiere
Das Herz des Bösen aber ist grausam I

Spr Sal 12 10
1 Du sollst denSchöpfer auch in seinen Geschöpfen

ehren und sonach Gottes Weisheit Macht und Güte
auch in der Gestalt im Leben und Nutzen der Thiere
immer mehr und mehr kennen lernen

2 Du sollst ohne Noth oder guten Grund keinem
Thiere Schmerzen bereiten

3 Du sollst beim Tödten sowohl der zur menschlichen
Nahrung bestimmten als auch schadenbringender Thiere
Infekten c die schnellste und wenigst schmerzberei

tende Todesart in Anwendung bringen
4 Du sollst beim Transport der Thiere mög

lichste Schonung beobachten

5 Du sollst Zugthiere nicht gegen ihre Natur oder
über ihre Kräfte anstrengen oder sonst grausam be
handeln z B durch Necken Schlagen unnöthiges
Stehenlassen in großer Hitze oder Kälte c sollst
nur im Nothfalle die Peitsche gebrauchen und Dich
des Peitschenknallens unbedingt enthalten das
nur zu Rohheiten führt

6 Du sollst Deinen Hausthieren stets die nothwendige
Pflege und Nahrung angedeihen lassen und
kein Thier halten welches Du nicht gebührend ernäh
ren kannst

7 Die Singvögel einzufangm oder gar zu tödten
und deren Nester auszunehmen ist mit Recht auf
das Strengste verboten hüte Dich dieses Gebot zu
übertreten I

8 Auch erkrankten Hausthieren sollst Du recht
zeitig die nöthige Hilfe und Pflege spenden und solche
durch Sachkundige ärztlich behandeln lassen

9 Behandle überhaupt Deine Hausthiere sowie auch
fremde Thiere die durch Zufall in Deine Hand ge
geben sind stets mit billiger Schonung und maßvoller
Klugheit und Dein Gewissen und Deine Ehre sollen
es Dir zur Aufgabe machen auch Andere nach Mög
lichkeit dazu zu bewegen

10 Du sollst den Dir von Eltern Lehrern Geistlichen
und sonstigen Vorgesetzten in Wort und Beispiel ge
gebenen Lehren mit gutem Willen Folge leisten

Diese Grundsätze sind vom Münchener Thierschutzverein
durchgeführt und haben sich sehr gut bewährc Es dürfte
sich empfehlen sie auch bei uns zur Nachachtunz an s Herz
zu legen
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Weiter 23 Mai 2 Uhr Nachm heiter 10 Uhr Abds wolkig
Abends Gewitter 24 Mai Morg 8 Uhr heiter

Wafferstand der Saale am neuen unrerhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 23 Mai Abends
1,90 am 24 Mai Morgens 1,88 Meter

Beraotwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle
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laut sehr billige Taxpreisen im Lade KN F SS Z ete MA ausverkauftULM Bestellungen nach Maa werden unter Garantie schnellstens und vestens ausgeführt AZZl

oesvllvr VdampaKnvr Vvissbivr
Alleinige Niederlage für Halle und Umgegend nur bei

Gvlivlk in Firma gr Steinstratze Ä1 UVrauereibesitzer RSse
Obiges Bier empfehle in bekannter Güte und Haltbarkeit in Faß und Flaschen zu streng reellen und civilen Preisen

Hochachtend

Gastljof zum Schwan DvksFve in Firma K k nut/

Die Erdarbeiten zur Regulirung der Lindenstraße veranschlagt zu 6543,81
sollen im Wege der Ausschreibung vergeben werden

Angebote sind bis zum

30 d Ms Vormittags 9 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 24 Mai 1882 Der StadtbaurathLohaufen

Kebr Letluvallii Hatte a S
Möbelfabrik und NlagaM

Die Verkaufsräume unseres Magazins haben sich nunmehr noch ans nnser
Grundstück Xr 7 erweitert und haben wir darin nament
lich eine grotze Auswahl

kompletter Möller Iimmeremrichtangen
zusammengestellt so datz jeder nns beehrende Besucher sofort alle zur Ausstattung
eines Zimmers nöthige Stücke zusammengestellt findet

Mit geschmackvollsten Mustern in reicher Auswahl bei bekannter Solidität
können jederzeit dienen

in großer Auswahl zu fabelhaft billigen Prei
sen empfiehlt die Hut u Mützenfabrik
v on V ein 53 Geiststratze 53

A i tZk n
größtes Lager eigner Fabrik zu den anerkannt
billigsten Preisen empfiehlt die Hut und
Mütz ensabrik von V Uv in Gei ststr 53

Gartenrestaurant mit Tanzfaal
und heizbarer Kegelbahn ist noch sofort auf
Bieipacht abzugeben Meldungen bis zum

26 d M Königstraße 25 I r
M vetodee 1882 wm w 8t lle eine

LasteUilll
krel ktwsiKv vewerbkr wollen 8ieli iiwl len del liem Vor8wn Iv iler
obigen Ke8e 8etikltt

kütvl unck vatt vavick
c en 25 l lVIis benll8 8 Ulll

Kr M8 lj itüil l iieeil
der Capelle des 106 Infanterie Regiments unter Leitung des Köuigl Musikdirektors

Herrn
zM Reichhaltiges gewähltes Programm WU

Entröe 50 Pf It vllvrKarten ütadlisLement 2uin oläenen Hirseli
Donnerstag den 24 und Freitag den 25 Mai

gegeben von der Tyroler Concert Säuger Familie aus dem
Uuter Jnnthale i ihrer Rationaltracht

Anfang Abends 8 Uhr Entrse 30 Pfg

Gr Ulrich
stratze 24

Halle kA
Gr Ulrich
ftratze 24

IZouis Laolis
Gegründet 18SY

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

prima Qualität Fenster von Mk 4,5V an

2 1rn Z ÄrdlnSU
prima Qualität Fenster von Mk 3,00 an

und
l ülI LrArcliiisii

prima Qualität Fenster von Mk 6,99 an

MMabrikalion
Specialität

Vorzügliches Fayon
Garantie für guten Sitz

Ausgezeichnete Stoffe Neueste Einsätze
AM Billigste Preise WU

Wäschefabri k Leipzigerstr 92

Kvisv Lssvvtvn
schon von 3

in allen Größen
liüi i mit Pateutschlotz

Neuheiten

Ueber
raschend

billige

Preise G

Unüber
troffene

Auswahl

Tas größte Lager
SL selbstLetertiKtvr keiseartikel

als umzuhängen undauf dem Rücken zu tragen sowie
eIäAaseIieii

LLM Solide Ausführung billige Preise
Sl Zattlei meisteigroße Steinstratze 17 vis a vis Stadt Hamburg

P K tt am Markt Ecke der Halbaffe
empfiehlt bei vorkommendem B darf sein

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre empfiehlt

HVitti HVsttvi Wäschefavrik Leipzigerftratze 92

X tur8t elc in 60 verschied Mustern

VrIiikLa vl vi über 30 Sorten
von 30 bis 2

von 2 20
sowie viele andere für die Reise nöthigen
Gegenstände

Leipziger Leipziger
Die billigsten WU

Sonnenschirme
Stück von ZM 1 25 ab

empfiehlt die

Fabrik Mstenthal Nr 5
Reparaturen prompt

simpel

Heute empfing die ersten fetten dickbuck
ligen nicht mehr fischigen

Isländer Heringe
a Stück 20 30

und empfehle solche als wirkliche Delikatesse

ff neue Mb Kartoffeln
5 A 25 4

Bücklinge Flundern Aale Brat
heringe Rollheringe Sardinen Ancho
vis Apfelsinen und Citronen im Ganzen
und Einzelnen

Hedinieäei Markt 24
früher Boltze scher Keller

Lacke Nil Rrmsse
selbstgekochte Siecatif Farben trocken

und in Oel gerieben Futzbodenlackfarbe
streichrecht empfiehlt

vouO uKustiv
36 Schmeerstratze 36

Expedition i Waisenhaus Buchdruck de Waisenhause w Halle a d S

Privat Ha d ls Lchr Anstalt
Ivlllin II vI nstitoterst Ranges Bollständ AuZ

Ibildung f d Handelsstand intlisorvt
Ill praktlsek Beziehung I kr
Dvootar I i I AProspekte gratis u franco

Am 1 Pfingftfeiertage
früh /,1 Uhr

also in der Nacht vom
Sonnabend u Sonntag

Iliil
Retourbillets 6 Tage gültig III Cl 5
il Cl 7 t/2 werden ur bis Donners
tag den 25 Mai er Abends später 1
mehr bei Steinbrecher H Jasper ausgegeben

Daselbst auch Billets zum

I vipÄK vresüsii
Abfahrt 1 Feiertag V 1 Uhr früh

auf 2 Tage III Cl 3 k II Cl 4
auf 6 Tage III Cl 5 II Cl 7

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemaou in Halle

Hwzu Bsilag
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